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Großen Erfolg feierte 
AkemiTakeya bei Im-
PulsTanz in Wien 
(oben). Im Frühling 
wird die Tänzerin einen 
Monat lang in Klagen-
furt arbeiten: als 
Stadttänzerin 2019. 

14 Bewerbungen: Akemi Takeya ist die neue Stadttänzerin 

Vielbeachtet und bejubelt waren ihre Auftritte beim 
weltweit bedeutenden Festival ImPulsTanz Wien im 
Vorjahr, nun kommt Akemi Takeya für einen ganzen 
Monat nach Klagenfurt: Die gebürtige Japanerin ist 
Stadttänzerin 2019. Neben stiller Arbeit im Studio und 
Auftritten gehört auch ein Workshop dazu. 

Der Bewegung Stimme geben 

Die 58-Jährige hat bereits 
Tanzgeschichte geschrieben: 
Die Tänzerin und Choreo-
graphin ist auch als Sängerin 
und Songwriterin auf der 
Bühne, bezieht Film, Thea-
ter, Fotografie mit ein. Bei-
spielsweise verwob sie ihre 
elektronisch verstärkten 
Atemgeräusche mit Körper-
bewegungen: "ZZ" war eine 
Performance, die Takeya 
nun, 16 Jahre später, noch 
einmal auf seine Gültigkeit 
testen will: in "ZZremix". 

Bei ImPulsTanz im Vor-
jahr ging es der Künstlerin 
um die Suche nach dem Mit-
einander von Musik und 

Körper. "Diese Stücke sol-
len mein Selbst spiegeln", so 
Takeya zur "Krone". 

Die Tanzresidenz im Ap-
ril ist für die 58-Jährige eine 
Wiederkehr nach Kärnten: 
Im Jahr 2000 hat Takeya im 
Künstlerhaus getanzt. Die 
Stadttänzerin stellt sich am 
2. April vor (Alpen-Adria-
Galerie, 18 Uhr), lädt am 12. 
April zum Workshop (16 
Uhr) und verabschiedet sich 
am 30. April (18 Uhr) mit 
Arbeitsergebnissen. 
Um den dem zeitgenössi-

schen Tanz gebührenden 
Stellenwert in Kärnten wird 
seit Jahren erfolgreich ge-
kämpft: Top Veranstaltun-
gen bieten AKS mit Tanz-
Symposien in Millstatt (22.-
26. 7.), das CCB (Lange 
Nacht des Tanzes, Gmünd, 
26. 7.), das Festival Pelzver-
kehr (17.-28.9.). Ch.N.Kogler 

THEATER & 
KONZERTE 

KLAGENFURT: Musilhaus: 
Fr: "Frida, Flii und Mo", Le-
sung und Illustrationswork-
shop, 15. - Sezession: Fr: 
Poetry Slam, 20. - Cafe & 
Bistro La Carintha: Fr: "Mu-
sic around the world", 19. -
VILLACH: neuebuehne: Fr: 
Arbos-Gastspiel: Viktor Ull-
mann: "Das Frontkonzert", 
19. - "Das Kriegswaisenkon-
zert", 20.30. - Paracelsus-
saal/ Rathaus: Fr/Sa: "Adiös 
Muchachos", 20. - FEIST-
RITZ/ ROS.: Kulturhaus: Fr: 
Neujahrskonzert mit Quin-
tett der Brüder Smrtnik, 
Tamburizza Gruppe St. jo-
hann/Ros. u. a., 19.30. -
FINKENSTEIN: Badehaus 
Aichwaldsee: Fr: Trent 
Humphrys & Freunde, 19. -
FEISTRITZ/ROS.: Kultur-
haus: Fr: Neujahrskonzert 
des Slowenischen Kulturver-
bandes St. Johann/ Ros., 
19.30.-FELDKIRCHEN: 
Amthof: Fr: "Helfrieds 
strenge Kammer", 20. 
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Bewegte, musikalische 
Suche nach dem Selbst 

Im strengen, schwarzen Kleid 
und mit gut erkennbarer Ge-
sichtsprothese steht sie da. 
In der Hand ein Glas Wasser. 
Nach und nach streicht sie 
über dessen Rand, erzeugt 
Töne, Resonanzräume. Das 
Kleid - sie wird es bald able-
gen, um im schwarzen Sport-
outifit einen Parcours von 

tensiven Selbstbefragung in 
einem Prolog (die Sache mit 
dem Glas) und fünf Kapiteln. 

Denn Takeya ist weiterhin 
auf der Suche, stellt bewegte 
und bewegende Fragen nach 
Identitäten, Älterwerden, die 
Veränderung des menschli-
chen Körpers. Und sie stellt 
sich ihren japanischen Wur-
zeln, die sie in "ZZremix" mit 
europäischem Bewegungs-
vokabular verknüpft. 

Eine tolle Lichtregie (Jan 
Wagner) und der Sound (Pe-
ter Kutin, Moritz Nahold) bil-
den das Fundament für eine 
atem(be)raubende, musika-
lisch-poetische Reise zu Ta-
keyas eigenem Selbst. 
KURIER-Wertung:       

Lichtlinien und Lichtkegeln 
zu absolvieren. Die Töne des 
Glases - sie werden in einen 
teils auffahrenden, teils me-
ditativenRaumklangüberge-
hen, in eine akustische Land-
schaft, in die der Körper ein-
gebettet wird. Und ganz am 
Ende wird ein Smartphone 
eine entscheidende, verstö-
rende Rolle spielen... 

Selbstbefragung 
Im Jahr 2003 hat die japa-
nisch-österreichische Perfor-
merin Akemi Takeya mit 
"ZZ" auch in Wien einen gi-
gantischen Erfolg gefeiert. 
Nun bittet sie (noch heute, 
Samstag) zu"ZZremix", einer 
ebenso eindringlichen, in-

Kritik. 
Akemi Takeya mit 
ihrem Solo 
"ZZremix"bei 
ImPulsTanz im 
Wiener Odeon. 

VON PETER JAROLIN 
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PRESS	QUOTES	
	
“…in	which	the	artist	moves	confidently	in	her	expressive,	carefully	articulated	body	language,	
showing	that	she	is	a	dancer,	performer,	choreographer	and	poet,	and	that	music	is	also	one	
of	her	means	of	expression.”	
ZZremix	–	Ditta	Rudle,	tanzschrift.at,	26.07.2019	
	
“The	deep	emotionality	and	poetry	of	her	pictures,	her	vocal	power,	her	stage	presence,	her	
expressiveness	and	her	honesty	 impress	despite	all	 cool	 clarity.	 The	on	going	 struggle	of	a	
highly	sensitive,	fragile	soul	and	an	artistically	mature	personality,	torn	between	cultures.”		
ZZremix	–	Rando	Hannemann,	tanz.at,	30.07.2019	
	
“A	great	 light	direction	 (Jan	Wagner)	and	 the	sound	 (Peter	Kutin,	Moritz	Nahold)	 form	the	
basis	for	a	breath-taking,	musical-poetic	journey	to	Takeya`s	own	self.”	
ZZremix	–	Peter	Jarolin,	Kurier,	27.07.2019	
  


